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FFH-Nr.  
090 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere O-
ker (NFA Fuhrberg) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
RegH, CE 

Erhaltungsziele 

 

LRT 6430 – Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

Flächengröße ha 1,33 

Flächenanteil % 1,0 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B/C 
B 

Erhaltungsziel Erhaltungsziel für die einzelnen Vorkommen sind artenreiche Hochstau-
denfluren auf mäßig nährstoffreichen, feuchten bis nassen Standorten na-
turnaher Ufer und Waldränder, die je nach Ausprägung keine bis geringe 
oder zumindest keine dominierenden Anteile von Nitrophyten und Neophy-
ten aufweisen. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in 
stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
1,33 ha. 

Entwicklungsziel ha - 

 
LRT 9110 – Hainsimsen-Buchenwald 

Flächengröße ha 3,45 

Flächenanteil % 2,6 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, strukturrei-
che, möglichst großflächige und unzerschnittene Bestände auf mehr oder 
weniger basenarmen, trockenen bis mäßig feuchten Standorten mit natür-
lichem Relief und intakter Bodenstruktur. Die Bestände umfassen alle na-
türlichen oder naturnahen Entwicklungsphasen in mosaikartiger Struktur 
und mit ausreichendem Flächenanteil. Die Baumschicht wird von Rotbu-
che dominiert. Phasenweise sind auf Teilflächen weitere standortgerechte 
Baumarten wie Stiel- und Traubeneiche, Sand-Birke oder Eberesche bei-
gemischt. Kleine Teilflächen dienen der Erhaltung historischer Hutewald-
strukturen. Die Krautschicht besteht aus den standorttypischen charakte-
ristischen Arten. Die Naturverjüngung der Buche und ggf. standortgerech-
ter Mischbaumarten ist ohne Gatter möglich. Der Anteil von Altholz, Höh-
lenbäumen und sonstigen lebenden Habitatbäumen sowie von starkem, 
liegendem und stehendem Totholz ist kontinuierlich hoch. Die charakteris-
tischen Tier- und Pflanzenarten der bodensauren Buchenwälder kommen 
in stabilen Populationen vor. 
 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
3,45 ha. 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
090 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere O-
ker (NFA Fuhrberg) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
RegH, CE 

Erhaltungsziele 

 
LRT 9130 – Waldmeister-Buchenwald 

Flächengröße ha 16,97 

Flächenanteil % 12,6 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 16,97 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, strukturrei-
che, möglichst großflächige und unzerschnittene Bestände auf mehr oder 
weniger basenreichen, mäßig trockenen bis mäßig feuchten Standorten 
mit natürlichem Relief und intakter Bodenstruktur. Die Bestände umfas-
sen alle natürlichen oder naturnahen Entwicklungsphasen in mosaikarti-
ger Struktur und mit ausreichendem Flächenanteil. Die Baumschicht wird 
von Rotbuche dominiert. Auf gut nährstoffversorgten Standorten sind zu-
mindest phasenweise weitere standortgerechte Baumarten wie Esche, 
Spitz-Ahorn, Vogel-Kirsche und Bergahorn vertreten. In Buchen-
Mischwäldern, die aus Eichen-Hainbuchenwäldern hervorgegangen sind, 
können auch Eichen und die sonstigen typischen Baumarten von Eichen-
Hainbuchenwäldern beteiligt sein. Kleine Teilflächen dienen der Erhaltung 
historischer Nieder-, Mittel- und Hutewaldstrukturen. Die Krautschicht be-
steht aus den standorttypischen charakteristischen Arten der jeweiligen 
Buchenwaldgesellschaft. Die Naturverjüngung der Buche und ggf. stand-
ortgerechter Mischbaumarten ist ohne Gatter möglich. Der Anteil von Alt-
holz, Höhlenbäumen und sonstigen lebenden Habitatbäumen sowie von 
starkem, liegendem und stehendem Totholz ist kontinuierlich hoch. Die 
charakteristischen Tier- und Pflanzenarten der mesophiler Buchenwälder 
kommen in stabilen Populationen vor. 
 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
090 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere O-
ker (NFA Fuhrberg) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
RegH, CE 

Erhaltungsziele 

 
LRT 9160 – Feuchter Eichen- und Hainbuchen-Mischwald 

Flächengröße ha 24,94 

Flächenanteil % 18,5 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 24,94 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziel sind naturnahe, strukturreiche, möglichst großflächige und 
unzerschnittene Eichen-Hainbuchenwälder auf feuchten bis nassen, mehr 
oder weniger basenreichen Standorten mit intaktem Wasserhaushalt so-
wie natürlichem Relief und intakter Bodenstruktur. Diese umfassen alle 
natürlichen oder naturnahen Entwicklungsphasen in mosaikartiger Struk-
tur und mit ausreichendem Flächenanteil. Die zwei- bis mehrschichtige 
Baumschicht besteht aus standortgerechten, autochtonen Arten mit ho-
hem Anteil von Stieleiche und Hainbuche sowie mit standortgerechten 
Mischbaumarten wie z.B. Esche, Feld-Ahorn oder Winter-Linde. Strauch- 
und Krautschicht sindstandorttypisch ausgeprägt. Der Anteil von Altholz 
und besonderen Habitatbäumen sowie starkem, liegendem und stehen-
dem Totholz ist kontinuierlich hoch. Die charakteristischen Tier- und 
Pflanzenarten feuchter Eichen-Hainbuchenwälder kommen in stabilen Po-
pulationen vor. 
 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
090 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere O-
ker (NFA Fuhrberg) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
RegH, CE 

Erhaltungsziele 

 
 
LRT 9190 – Alte bodensaure Eichenwälder mit Quercus robur auf Sandebenen 

Flächengröße ha 9,73 

Flächenanteil % 7,2 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 9,73 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, strukturrei-
che, möglichst großflächige und unzerschnittene Bestände auf mehr oder 
weniger basenarmen, trockenen bis nassen Standorten mit natürlichem 
Relief und intakter Bodenstruktur. Die Bestände umfassen alle natürlichen 
oder naturnahen Entwicklungsphasen in mosaikartiger Struktur und mit 
ausreichendem Flächenanteil. Die Baumschicht wird von Stiel- oder Trau-
beneiche dominiert. Beigemischt sind je nach Standort und Entwicklungs-
phase Sand- und Moorbirke, Eberesche, Zitterpappel, Wald-Kiefer und/o-
der (mit geringen Anteilen) Buche. In Übergangsbereichen zu Eichen-
Hainbuchenwäldern kann auch Hainbuche beteiligt sein. In lichten Partien 
ist eine Strauchschicht aus Verjüngung der genannten Baumarten, örtlich 
aus Stechpalme sowie auf feuchten Standorten auch aus Faulbaum aus-
geprägt. Kleine Teilflächen dienen der Erhaltung historischer Hute- und 
Niederwaldstrukturen. Die Krautschicht besteht aus den standorttypi-
schen charakteristischen Arten nährstoffarmer Standorte. Der Anteil von 
Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen lebenden Habitatbäumen sowie 
von starkem, liegendem und stehendem Totholz ist kontinuierlich hoch. 
Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten der bodensauren Eichen-
Mischwälder kommen in stabilen Populationen vor. 
 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha Entwicklung des LRT auf 0,78 ha im GEHG (B) (s. Einzelplanungsta-
belle). 
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FFH-Nr.  
090 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere O-
ker (NFA Fuhrberg) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
RegH, CE 

Erhaltungsziele 

 
 
LRT 91E0 – Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 

Flächengröße ha 1,85 

Flächenanteil % 1,4 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 1,85 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, feuchte bis 
nasse Erlen- und Eschenwälder verschiedenster Ausprägungen aller Al-
terstufen in Quellbereichen, an Bächen und in Flusstälern. Diese Wälder 
sollen verschiedene Entwicklungsphasen in mosaikartiger Verzahnung 
aufweisen, aus standortgerechten, autochtonen Baumarten (v.a. 
Schwarz-Erle und Esche, v.a. an größeren Fließgewässern aber auch Be-
gleitbaumarten wie die Flatter-Ulme) zusammengesetzt sein und einen 
naturnahen Wasserhaushalt mit periodischen Überflutungen aufweisen. 
Ein hoher Alt- und Totholzanteil, Höhlenbäume und spezifische auentypi-
sche Habitatstrukturen (wie Altgewässer, Flutrinnen, feuchte Senken, 
Tümpel, Verlichtungen) sind von besonderer Bedeutung für die Artenviel-
falt. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten der Erlen-Eschenwäl-
der kommen in stabilen Populationen vor. Repräsentative Bestände sol-
len als ungenutzte Naturwälder der eigendynamischen Entwicklung unter-
liegen. 
 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
090 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere O-
ker (NFA Fuhrberg) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
RegH, CE 

Erhaltungsziele 

 
 
LRT 91FO – Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus 
excelsior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

Flächengröße ha 26,35 

Flächenanteil % 19,5 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 26,35 ha im GEHG B. 
 
Ziel ist die Erhaltung und Förderung naturnaher, regelmäßig über-
schwemmter Hartholzauewälder aus standortgerechten, autochtonen 
Baumarten in Flussauen. Diese Wälder sollen einen gebietstypischen, na-
turnahen Wasserhaushalt mit nach Häufigkeit, Dauer, Zeitpunkt und Höhe 
charakteristischen Überflutungen und verschiedene Entwicklungsphasen 
in mosaikartiger Verzahnung aufweisen. Ein hoher Alt- und Totholzanteil, 
Höhlenbäume, vielgestaltige Waldränder und spezifische auentypische 
Habitatstrukturen (Flutrinnen, Tümpel, Verlichtungen u.a.) sind von be-
sonderer Bedeutung für die Artenvielfalt. Die charakteristischen Tier- und 
Pflanzenarten der Hartholzauenwälder kommen in stabilen Populationen 
vor. Repräsentative Bestände sollen als ungenutzte Naturwälder der ei-
gendynamischen Entwicklung unterliegen. Einzelne Bestände dienen der 
Erhaltung historischer Hutewälder mit alten breitkronigen Eichen und lich-
ter Struktur. 
 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha Entwicklung des LRT auf 0,66 ha im GEHG (B) (s. Einzelplanungsta-
belle). 

 

 


